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Armee XXI und neuer Bevölkerungsschutz
Zwei Konzepte mit Zukunft
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Editorial
Am 18. Mai stellt das Volk zwei wichtige sicherheitspolitische

Weichen. Präsidentenkonferenz und Zentralvorstand der Schweizerischen

Offiziersgesellschaft (SOG) sind überzeugt, dass die beiden

Vorlagen der richtige Weg sind. Vieles hängt vom Umsetzungsprozess

ab, aber die vorliegende Basis ist gut.
In den Prozess der Armeereform hat sich die SOG seit Beginn aktiv

eingeschaltet, mit Forderungen, Kritik und Vorschlägen. Der Einsatz hat

sich gelohnt. In Strukturen, Ausbildung und Einsatzmittel werden

Konzentration und Stärkung erreicht. Der Milizcharakter der Armee und

ihrer Kader wird deutlicher als bisher zum Ausdruck gebracht.

Leitbild, Gesetz und Organisationsverordnung bilden zusammen ein

Paket. Abgestimmt wird jedoch nur über die Gesetzesrevision, sowohl

beim Militärgesetz wie beim Bevölkerungsschutz.

Die SOG erachtet Engagement und Information als ihre Pflicht.

Im Anschluss an den Informationsteil und den klaren Positionsbezug der

SOG werden in dieser Schrift die Argumente beider Seiten dargelegt,

wobei wir den beiden Komitees gegen die Vorlage den gleichen Platz zur
Verfügung gestellt haben.

_g Schweizerische Offiziersgesellschaft>>iL


	

